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Nonnen 1Ur den (jottesdienst und die Beichte einen (jeistlıchen gyehabt
en Der Satz 060) ‚Diese Schenkungen (seıtens der Bürger) orüun-
deten sıch auTt der Anschauung, daß dıie AÄAlmosen erlösende Ta 1m reQ-
teuer besäßen, daß Ss1e Wirkung einem (jebete gleichkämen un dalß
1a1l 11t der Ueberweisung VON en Kirchen selbst begangenes Un=-
recht C# sıihnen vermoge“ verräaft, daß Sch sich nıicht UTn vollen Verständnis
der katholischen Lehren VO Bußsakramente und den outen Werken durch-

hat lesen WIr über die PYıtanzıen: „Sie wurden als Jahr-
gyedächtnisse vermacht, und WAar bekamen die Nonnen ı1ne bestimmte
SpEISE, deren üte un enge sich ach der öhe des Jährlıch verfüg-
baren (jeldes richtete.“ 1)as trıiit den ern der Sache NIC. Das Jahrge-
dächtnis bestand In elner Seelenmesse un dıe körperliche Erfrischung sollte
die Nonnen 11UT tüur das Opfer der (jebete entschädıgen, dıe s1e während
der Seelenmesse für dıe Seele des Verstorbenen verrichtet hatten

Wenn schon Iür den gebildeten Katholiken nicht leicht ist, die
viel verzweigten ınmd bis 1NS einzelnste ohl geregelten Einrichtungen selner
Kirche überhaupt un dıe relıg1ösen (jebräuche während des Mittelalters
insbesondere richtig verstehen, wıird jeder andere Forscher mnı1t {AaU-
send Schwierigkeiten ringen und in zahllose Irrtumer geraten 1er g1ibt es
NUur In ıttel die VO  —; Katholiken verfaßten wissenschaftlichen Werke,

Buchberger, Kirchliches Handlexikon; Kraus, Real-Encyklopädie der
christlichen Altertümer ; Wetzer un Weltes Kıiırchenlexikon inussen uUuNaus-

gesetzt ate QEZOLECN werden.

schmälern.
Meıine Bemerkungen wollen das Verdienst der Doktorarbeit nıcht

In ihr 11 überall eın entschlossenes Suchen nach der Wahr-
heit SOWI1e das Bestreben, unpartelisch urteilen, DA JTage Wenn der Ver-
[asser künftig da, sich umnm katholische Dınge handelt, dıie Werke
katholischer (Gjelehrten benutzt, wıird sicherlich auch In dieser HMın-
sicht die Wahrheit erkennen.

achC uard Teichmann.

Beda Planks „Fluchtreiée 800 — 1801“ Von Bernhard Pösin-
SS eilage ZUuU rogramm des Obergymnasıums rems:-
munster TUr das Schuljahr 1913, Selten.)

Anläßlich der hundertsten Wiederkehr jener erhebenden Tage, In
denen das deutsche Volk heldenmütig für dıe Befreiung französischen
Joche stritt und VOT Leipzig den gewaltigen Korsen Boden schmetterte,
iat dıe Geschichts-Literatur ber die Franzosenkriege ine ansehnliche Be-
reicherung erfahren. Miıt Vorliebe wurden uch auft dem (jebiete der lan-
desgeschichtlichen Forschung ıIn (Jesterreich Themen aus der Napoleonischen
elit behandelt und dıie schweren Kriegsjahre, welche dıe einzelnen Länder
damals durchzumachen hatten, eingehend beleuchtet. In vorliegender Arbeit
macht UTISs TrOol. Pösinger mıiıt einer interessanten Quelle tür die Franzosen-
einfälle 800/01 bekannt In tagebuchartigen Aufzeichnungen schilderte

eda Plank, Rentmeister un Musıiıkdirektor 1m Kremsmünster, die
als Begleiter se1nes es 1m Dezember 1800 nach Wıen unternommene
„Fluchtreise“ und den Auftfenthalt dortselbst on Bayern ı1er SInd die
Franzosen ım Anmarsch und werden bal Kremsmünster erreicht haben
[ )a entschließt sich der Prälat, mıiıt den Urkunden und Wertsachen des
Klosters eiligst nach der Residenzstadt ziehen. In tesselnder Weise CI-
zählt uns Plank den Verlauft der Reise, die Tagesereign1sse, persönlichen
Erlebnisse und Findrücke während seliner mehrmonatlıchen Anwesenheit ın
Wıen DDIie aus der HMeiımat eingelaufenen Korrespondenzen hat Neißigin seline Notizen hineingeflochten und eın anschauliches Bild on der
Kriegsnot 1m an ob der NnSs und dem gl Ireıiben der Franzosen



171Neu erschıienene Bücher, Lieferungswerke ımd Broschüren.

Rückkehr ın das Stift April 1801In Kremsmunster ééboten. 11t
Dem verdienstvollen Siftsarchivar gebührtschließt in seine Fantragungen.

tur dıe Veröffentlichung dieses gyehaltvolle Tagebuches der ank alle1j'Geschichtsfreunde.
1 in7Z: Straßmayr.

a-Einsiedeln. Von Dr. Albert KuhnDer eizige Stiftsbau arı
thetisches. Mıt Abbildungen 1mM exteGeschichtliches und Aes

und Finschaltbildern Verlagsanstalt Benziger CO:, Finsiedeln 1913
PreisZweite, umgearbeitete und illustrierte Auflage; .28 Seiten.

Seit einem haben Jahrhundert wurde viel Rühmendes über dıe Kul-
turtätigkeit der abendländischen 1öster gesagt un geschrieben un
hat, abgesehen den Ewigblinden, jeder (jebildete 1m allgemeinen ıne

Her jahrhundertelangen Arbeit. [ )iese allgemeinegyünstige Meiınung ON je
ann Zzu eıner konkreten und sicheren Anschau-Vorstellung ird ber DA

erlichen Kultur-ichkeıt erhoben werden, auch die eiınzelnen 0S
[)ie Geschichtetatiten hre wissenschaftlichen Hıstoriker gefunden haben

einer jeden Ordensgemeinschaft bıldet iberdies einen wesentlichen Bestand-
te1l der Landesgeschichte, Die Arbeiten VON Ringholz über Finsie-
deln assen uns ahnen, wıe vie ine monographische Behandlung der
ogroßhen Benediktinerstifte der Wissenschaft noch bieten kann. Fınen ert-
vollen Tel der kulturellen Vergangenheilt Finsiedelns erschließt 3880 der
wohlbekannte Kunsthistoriker 1 vorliegenden Werke über den Stiftsbau:.

hten ber die alteren Bauten AaUus derDer erste el bringt die Nachric
manischen und gyotischen eıt un hre Schicksale. Ausführlich befaßt sıch

Kuhn Inıt der Baugeschichte des heutigen iftes, dıe 11t 1672 ihren
Anfang nımmt. Die reichlichen Mitteilungen AaUus en Aufzeichnungen
machen diıesen le11 TUr den Kunsthistoriker Ww1ıe Tur den Erforscher vergall-

wirtschaftlicher Verhältnisse interessant. DIie zweiıte Hälfte der Schrift,
Tr die 11OÖC 9l vervollkommnetere Bildbeigaben wünschen möchte, De-

stleistungen, die alle demschäftigt sıch mit der Charakteristik der Kun
zu. rechnen sind, Was dieseBarock und Rokoko angehören und TL Besten
Im Verfasser findet die oItbaulustige Periode 1mM deutschen Süden schuft

m1ißverstandene und ungerecht angefeindete Kunstrichtung einen ebenso
kenntnisreichen WwIe objektiven Interpreten, der mıiıt geNaAUCT Tatsachenkennt-
N1S 1n gesundes, äasthetisches Urteil verbindet. IJ)en einzelnen Künstlern
wıird sorgfältig. nachgeforscht und das 7Zusammentreffen iıtalıenıschen un
deutschen Wesens wird 1Ns richtige Licht gestell£. Wenn sich AaUSsSs alterer
eıt in FEinsiedeln sehr wen1ig Kunstwerken erhielt, ist dıes dem
französischen Vandalısmus VO  —$ 1798 zuzuschreiben. Jeder est aus früherer

[Die Freunde kirchlicher unseıit Wwıird VOINI n beachtet.
SOwl1e der Ordensgeschichte werden diesem Ehı:enbuche tür das
würdige Stift ihre aufrichtige Freude haben

[ AZ. IT Johann Raniti

D) er anderen nhalts
Das morgenländische onchtum Von 1323 Stefian Schiwietz:. / weıter

Band Das Mönchtum au f Sina1l und 1n Palästina 117 Jahrhundert.
Kirchheim CÖ Maınz 1913 80 192 Za M

Der Wunsch, den Band «Morgena Alschen Mönchtum» zu

besitzen, ist ndlıch verwirklicht worden. DDer and (Maınz 1904 hatte
uns über Grundlagen und Vorgeschichte des Mönchtums, SOWIle ber das
ägyptische Mönchtum 1im Jahrhundert unterrichtet. IDIie Verdienste, die
sich Schiwietz LLIN die gerade damals miıt tendenzı1ösem Einschlage behan-


